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Wishi Ta Tuja: Regenzeit am großen Indianertag 
Gundelfinger Kindergarten Sternschnuppe feierte Sommerfest.  
Indianerfest im Kindergarten Sternschnuppe   Foto: Andrea Steinhart 

 
GUNDELFINGEN (ast). Kleine Rothäute entführten am Samstag in der Kindereinrichtung 
"Sternschnuppe" die Eltern, Omas und Tanten beim Sommerfest in die Welt der Indianer. 
Kurzerhand musste jedoch das "mutige Indianergeschehen" ins Häuptling-Tipi-Haus wegen 
tiefhängender grauer Wolken verlegt werden. 
 
Die Indianermädchen und -jungen begeisterten mit ihren Fingerspielen, Tänzen und 
Aufführungen. Gespannt schauten die kleinen Adlerfedern selbst zu, als das Ritual der 
Aufnahme in den Indianerstamm an ihnen vollzogen wurde. Zum Regentanz versammelten 
die Häuptlinge Daniela Ganter, Ricarda Zanger und Christiane Geretschläger alle Kinder um 
sich. Auf dem linken Bein hüpfend sangen alle Indianer gemeinsam das indianische Lied 
"Wishi Ta Tuja". Dann sahen die kleinen Rothäute gespannt zum Himmel. Und tatsächlich: 
eine dicke Wolke stand genau über dem Kindergarten und es prasselte kräftige, dicke 
Tropen vom Himmel. 
 
"Die Kinder lieben Indianer. Die fremde Kultur übt einen großen Reiz auf sie aus", 
verdeutlicht die Leiterin Daniela Ganter. Wochenlang beschäftigten sich die Kinder mit dem 
Leben der Rothäute, mit ihrer Natur und den Schätzen. Sie errichteten ein Tipi im 
Kindergarten, malten mit selbstgemischten Erdfarben bunte Bilder und batikten mit Hilfe 
grüner Naturfarben ihre T-Shirts. Auf diese Weise lernten die Kinder viel über Indianer, die 
verschiedenen Rituale, Tänze und Gesänge, erzählt Daniela Ganter 
Die Krabbelgruppe mit 10 bis 12 Plätze wurde 2006 aufgrund des stetig steigenden Bedarfs 
an Betreuung für Kinder unter drei Jahren in Kooperation mit dem Jugendhilfswerk Freiburg 
gegründet. Derzeit sucht das Jugendhilfswerk gerade mit Blick auf 2013 weitere Räume für 
eine zusätzliche Gruppe, denn dann räumt das Gesetz allen unter Dreijährigen einen 
Betreuungsanspruch ein. Neben den Betreuungs- und pflegerischen Aufgaben, ist es in der 
"Sternschnuppe" Ziel, den Kindern Raum und Zeit in gemütlicher Atmosphäre zu bieten. 
Daneben werden die seelische Entwicklung, die Lernbereitschaft, die Sprachentwicklung, die 
Selbstständigkeit und die Reinlichkeitserziehung gefördert. Aber auch viel Bewegung an der 
frischen Luft und auf dem Spielplatz ist angesagt. 


